
198 Umschau

der Produktionsgrundlagen 1N t- planung mit Hilfe der Technik heute
land verlegt und die Wohnplätze 4l nichts mehr unmöglıch ist  a! Im übrigen
den weit ausstrahlenden Stadträndern kann sSC11 System nıiemals Vorbild für
verteilt werden. uns SC1NH;, denn dort Ste alles unter der

Mag auch den vorgeiragenen Ge- Iyranneı nackt wirtschaitlicher Berech-
danken noch manches unbestimmt urn Uung der Mensch 151 Nebensache (also
schematisch erscheinen 516 eröttnen Nau unter dem Fehlansatz, der bei
doch ien Weg, dem voraussıchtliıch uns stärksten den Mißwuchs des
irgend orm die Zukunft gehört Großstadtgebildes autf dem Gewissen
Manches davon 1St bereiıts Werden, hat) Übrigens sind die Fehlplanungen
anderes wiıird durch die Entwicklung der aut diesem Gebiet „drüben schon heute
Dinge denken WITr NUur iwa an die offenbar und e1nNn vernehmliches War-
verkehrspolitische der diıe kriegstech- nungszeichen für alles schematisch bü-
nısche (z des künftigen Luftschutzes) rokratische Planenwoilen Das kannn

über kurz der lang VO selbst auf ber nıcht hindern, S(  O dringender
die hier bezeichneten Bahnen gedrängt den Ruft nach organischer, =  15 schöpfie-
Wenn einmal Schnelltriebwagen die ent- rischer Liebe ZUu Mensch und Scholle
legenen Gebiete IN1T der Diıchte un erwachsender Siedlungsplanung g-
Selbstverständlichkeit der Straßenbahn samtlandschattlıchen aßstab erhe-
miı1t den Stadtzentren verbinden, wenn damıt die zerfallende Großstadtben,
S großangelegtes Netz VO Stern- und sinnvoll und wertvoll aufgenommen
Kreis-Autostraßen die einzelnen Sied- werde in die lebensfähigeren Gebilde,
lungen räumli;ich aneiınanderrückt, wWenn W Stadtland der „Land-Stadt‘
automatischer Fernruf Selbstanschluß einmal darstellen sollen
der anzen Stadtlandregion, Rundfunk Anton Koch
uS W den Zusammenschluß auch großer
Landschattsteile vollenden, SO 15 nicht undert re Bayrischeseinzusehen, W den Städter noch ab-
halten sollte, die unwohnliche Stein- Statistisches Landesamt
wuste der Großstadt alten Stils INı der Das Bayrısche Statistische Landesamt
Siedlung näheren oder ferneren Um- hat /Aß  b Feijer SC1iMN hundertjährigen Be-
kreis der Stadt ZzZu vertauschen Wır stehens Wel1 Schriften herausgegeben
haben heute schon gewachsenes Stadt- („Bayern 11 Lichte SC1INEeET hundertjäh-
land weithin der Schweiz, er1N- gen Statistik‘ 1 und „Hundert Jahre

Maß auch England und N1€e6- Bayrısches Statistisches Landesamt“‘‘ ?)
mand ann leugnen, daß solche Sied- die einander un! i äahn-
lungsform, wie S16 a gesünderem Geist lıchen Verhältnis zueinander stehen, WI1Iie

geboren 1st als das Großstadtwohnen, wa das Tabellenwerk 1StT1-
auch erhaltend Uun! fördernd aut diesen schen Quellenpublikation Z dem erläu-

ternden TextbandGeist des Ausgleıchs und der Gemein-
schaft zurückwirkt Die erstgenannte Jubiläumsschrift

Jedenfalls harren hiıer genlalen, (Bayern 111 Lichte SC1INEGT hundertjährigen
weitschauenden Plankunst Deutsch- Statistik) faßt 11 umfangreichen '"Ta-
land noch gewaltige Aufgaben Die Ze1i- bellen die Ergebnisse der amtlıchen bay-
ten liberalistischen Gehenlassens der rischen Statistik für das an Jahr-
Dinge iınd vorbei Gerade dıe Großstadt hundert ZUSaINnmen Die "Tabellen untier-
als steinerner Zeuge dieser Geistesrich- richten über  A Stand und Bewegung der
tung beweist daß nicht 1Ur der Unter- Bevölkerung Bayerns un SC1INer

nehmungsdrang des einzeinen, sondern größten Gemeinden diesem Zeıtraum,
ebenso Zucht und Bındung durch über- über die relıg1ösen un sanıtaren Ver-
greifende Gedanken und Mächte not- häaltnısse un besonders eingehend 41  ber
wendig iınd das Volk nıcht ULr

irgendwiıe anzusiedeln, sondern siedelnd Beıiträge ZU:  I4 Statistik Bayerns
wahrna: vA veErSOTgeEN un erziehen. Heit L TI 0 (IV 100 ünchen

Sowjetrußland lebt heute Rausch 1933, Lindauer
der Planung SCINET Mammutbetriebe Uun: “ Beiträge ZUT Statistik Bayerns

Heft 121KRıesenstädte; es hat sicher den OX 80 (VI 102 5.) ünchen
Nachweis erbracht daß der Siedlungs- 1933, Lindauer
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die wirtschaftlichen Verhältnissé‚ die Ö  Eäyrischen Sétistischen TOS (au$ dem
Verkehrs- und Arbeitsverhältnisse, das das jetzige Landesamt hervorgegangen
Fürsorge- un Versicherungswesen., Da- ist) erfolgte TIst unter dem Ministerium

schließt ıch ine weitere Reihe von QOettingen-Wallerstein Anfang Januar
Tabellen sr  ber das geistige un! siıttlıche 1833 Zu seinem ersten Leiter wurde der
Leben, A  ber Unterrichtswesen, Moral- Münchener Universitätsproiessor Hranz
statistık, Fiınanzen un Politik. So gibt Berks ernannt, der siıch als tüchtigen
die Schrift VO  } Bayern un! seiner Be- Organısator erwies un! infolgedessen
völkerung ein umfassendes Bıld, dessen aut die Entwicklung der bayrıschen amt-
hoher Wert VOr allem ın der zeitlich lichen Statistik großen Eintluß gehabt
weitreichenden Erstreckung des Spann- hat Sein Nach{iolger B. W. Hermann,
rahmens liegt Was ns N Ma- der VO  =| 1530 bıs 18068 an der Spitze des
terjal aus zahlreichen Quellenwerken, Bayrıschen Statistischen Büros stand,
Jahrbüchern un: Zeitschriften mühsam War eın ausgesprochener Gelehrter, dem
zusammensuchen müßte, iindet ıch hiıer VO  5} em auf wissenschaftliche Ver-
für das NzZ Jahrhundert auf knappem tiefung und Auswertung der statıiıstischen
Raum vereinigt. Die anspruchslose Untersuchungen ankam. Die noch eute

bestehende Quellenpublikation „BeiträgeSchrifit bildet daher gerade für den Hor-
scher, der sich nıcht mit einer Gegen- Z U  _ Statistik Bayerns“ un:! die Ortsver-
wartsschilderung begnügen, sondern uch zeichnisse verdanken iıhm ihren Ursprung.

Auch die VO Hermann 1m Jahre 1854die historische Entwicklung berücksich-
tıgen will, ıne wahre Fundgrube., Übri- veröffentlichten Sterbetafeln ind ine
gENS ist die Schrift nicht 1UX Tabellen- für die damalige eıt sehr Deachtlıiıche

Leistung.werk. Es gehen vielmehr den abeillen
Erläuterungen OTauUS, die Druckseiten Das Organisationstalent Berks’ un
füllen un dem statıistisch nıcht geschul- die wissenschaftftliche Begabung Her-
ten Benutzerdas Verständnis derTabellen finden sıch in glücklichster Weise
bedeutend erleichtern. vereinigt be1ı dem dritten Leiter der

Die andere Schrift (Hundert Jahre amtlıchen bayrıschen Statistik, Georg
Bayrisches Statistisches Landesamt) ist Mayr, der VO 18 bis 1879 der Spitze
ıne Geschichte der amtlıchen bayrischen des Bayrischen Statistischen Büros stand.
Statistik un ıne Darstellung iıhres g- Georg Mayr (später V, Mayr) Wäar wWel-

fellos einer der allerbedeutendstengenwärtigen Standes, ihrer Organisation,
ihres Aufgabenkreises un: ihrer Ver- deutschen Statistiker und erfreute sich
öffentlichungen. Die ehr interessante auch ın den Fachkreisen des Auslandes
Einleitung berichtet e  ber die altere aat- größten Ansehens Wenn heute das Bay-
lıche Statistik in Bayern, die für einzelne rische Statistische Landesamt weiıt ‚+  Der
"Teile des gegenwärtigen Staatsgebietes die Grenzen Bayerns, ja Deutschlands
bıs ın das I ahrhundert, Ja bis 1n das hinaus in dem Rute steht, eın Muster-
Mittelalter zurückreicht. Umftassende betrieb se1n, hat Georg V, Mayr
Individualzählungen der Be- dazu den Grund gelegt. Miıt seiner Be-
völkerung des Kurstaates tanden schon rufung sezte iıne völlıge Umgestaltung
in den Jahren 1771 un 1794 Wie des organisatorischen, technıischen und
hoch INa  -} damals den Wert der Statistik wissenschaftlichen Betriebes der amt-
einschätzte, zeigt 1ne Außerung des in lıchen bayrıschen Statistik e1in, indem diıe
jener eıt ehr angesehenen Historikers gesamten Aufbereitungsarbeiıten und die
Westenrieder: „Nicht der Jurist, SOnN- Veröfentlichung der Ergebnisse zZzentra-
dern der Statistiker ist die angesehenste, isiert wurden. Er begründete 1m Jahre
unentbehrlichste und wichtigste Person 1809 die jetzt 117 65 Jahrgang stehende
111 Lande Das and vertällt firüh oOder Zeitschrift des Bayrischen Statistischen
Spät, wenn WIr keine Statistik besitzen.“ TOS (jetzt Landesamts), die durch
Unter dem Ministerium Montgelas —> die VOo  ; ihm selbst verfaßten wertvollen
tolgte dann 1m Jahre 1808 die erstmalıge wissenschaftlichen Untersuchungen
Errichtung eines statistischen Büros, einem der angesehensten statistischen
das ber bald wieder einging, ebenso Fachorgane erhob.

Leider trat mi1t der Berufung GeorgWwIıe das 1m Jahre I8I19 VO  e} dem Finanz-
minister Lerchenfeld errichtete. V, Mayrs Unterstaatssekretär iın

Die endgültige Konstituierung des Elsaß-Lothringen eın bedauerlicherRück-
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so.éhlag eın.  n Von £819 bis 1007 foléten wird auch im ' Äusland' als Fachmann
einander iın kurzen Abständen Max Sey- ersten Ranges geschätzt., Der des
del, Ludwig Müller, Karl Rasp, Max Bayrischen Statistischen Landesamtes
Proebst und Karl Trutzer als Leiter als einer Musteranstalt, der durch V,
des Bayrischen Statistischen Büros. Der Mayr begründet wurde, hat sıch unter
Hauptmangel lag darın, daß diese ‚1 der Leitung Zahns befestigt und Ver-
iıch tüchtigen Beamten hne fachmäßige mehrt. Es ist ein glückliches Zusammen-
Ausbildung iu andern Verwaltungs- treffen, daß beim hundertjährigen Jubi-
zweıigen übernommen wurden un den s  aum des Amtes eın hervorragender
Posten NUuUr 1m Nebenamt erwalteten. Leıiıter der Spitze Ste

Diesen Übelständen wurde 1m Jahre Aus dem Überblick +  ber die hundert-
1900’7 mit der Berufung des gegenwär- Jährıge Geschichte des Bayrischen Sta-
tıgen Leiters der amtlıchen Statistik, tistischen Landesamtes ergıbt ıch ıne
Friedrich Zahn, eın nde gemacht Miıt wichtige Schlußfolgerung, nämlıich
ahn trat wieder eın ervorragender für ine gedeihliche Weiterentwicklung
FKFachmann in die Spitze des Bayrischen der deutschen amtlıchen Statistik und
Statistischen Büros, der gleich mi1t einer tür die Erhaltung des Ansehens, dessen
gründlıchen Reform des statiı- S1e sich ın der a  n Welt erfreut, das
stischen Dienstes den nfiang machte Fortbestehen der statıstischen Amter
Die etorm War sowohl ine sachlıche der AA  grö.  Beren Länder VO  } ausschlag-
wı]e 1nNe ftormelle Sie bewirkte 1ne gebender Bedeutung ist. Von gewisser
völlige organiısatorische Umgestaltung Seite wird gegenwärtig für iıne Zusam-
der amtlıchen bayrischen Statistik un menlegung der Reichs- und Landes-
eine . Ausdehnung der statistischen Er- statıistik un! 1ne straffe Zentralisierung
hebungen aut alle Zweıge der erwal- der gesamten amtlıchen Statistik
tung, des wirtschattlıchen un!: kulturellen Mittelpunkte des Reiches ebhaft Pro-
Lebens., Das Uro  P wurde in ıne dem paganda gemacht. Die Durchführung
Ministerium des Innern unterstellte solcher Pläne würde iıne geistige Ver-
Zentralbehörde umgewandelt un erhielt armung auf diesem Teilgebiet der Wis-
seiner gesteigerten Bedeutung eNTISPCE- senschaftt ZUTLrC Foige haben. Die WI1SsSeN-
en! die Bezeichnung „Statistisches schaitlıche Befruchtung der statistischen
Landesam  6> Während des Krieges C1- Praxis un! die wissenschaftliche Aus-
weiterten sich dıe Aufgaben des Pr  ’asl- wertung der statistischen Ergebnisse ist
denten des Landesamtes 9anz bedeutend, bisher der Hauptsache nach VOo  } den
indem uch die Fürsorge für die An- statıstischen Landesämtern ausgegangen,
gehörıgen der Kriegsteilnehmer , die s 0 wertvolle Beiträge uch einzelne her-
Landesgetreidestelle, die Landespreıis- vorragende Fachmänner untier den Lei-
stelle, das Landeswucheramt, dıe Landes- tern un Mitarbeitern des statistischen
wahlleitung seiner Leıitung unterstellt Reichsamts, wıe V, Scheel und uer-
und bei vielen andern Untersuchungen dings Burgdörfer, beigesteuert haben.
die Miıthilfe des Landesamtes in An- Eın Vergleich der VOo Reich heraus-
Spruc g  IIN  n wurde. gegebenen statistischen Zeitschriften mıiıt

Auf die Leistungen des Bayrischen den Länderzeitschriften tallt ganz offen-
Statistischen Landesamtes auf dem Ge- sichtlich Gunsten der letzteren aus.
biete der BevölkerungSs-, Wiırtschatts- Bei den Veröffentlichungen der Reichs-
und Kulturstatistik in dieser Periode statistik StTeE meist der unmıiıttelbare
kann 1m einzelnen hier nıcht eingegan- praktische Nutzen 1mM Vordergrund. Die
gen werden. Es sei aber hervorgehoben, änderveröffentlichungen dagegen gehen
daß unter der Leıitung Zahns, wıie  S 4 wegen der ENSECICH Fühlung miıt der

Bevölkerung Uun!‘ der Vertrautheit miteıt V, Mayrs, praktische Arbeıit und
wissenschattlıche Durchdringung in der den Landesverhältnissen viel mehr 1n die
glücklichsten Weise vereinigt VaTtTell Tiefe un können daher her den
Nicht NUr als Professor an der Univer- Ursachen der beobachteten Erschei-
sıtät, sondern uch als Schriftsteller hat NunNngenN vordringen. Die Statistik muß
Präsıdent ahn ıne umfangreiche W1S-  b aber, wWenn S1e  ‘ auf den Rang einer Wis-
senschaftliche Tätigkeit enttfaltet. Er senschaft AÄnspruch erheben will, nicht

bloß das sonderngehört den fruchtbarsten Schriftstel- „Was“ feststellen,
lern autf dem Gebiete der Statistik und uch das „Warum“, Diese Aufgabe hat
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von wenigen Ausnaimnien el Ver- zum Tiefsten 1m. Menschenherzen VOTLT-

arbeitung der Volkszählungsergebnisse zudringen und den amp zwischen
und der Kriminalstatistik abgesehen Schuld und Gnade, zwischen "Teufel und
bisher nıcht die Reichs-, sondern die Gott 1n einer unsterblichen Seele
Länderstatistik geleistet. Die Reichs- verstehen.
statistik geht, wıe das De1 den CN- Da ist nun be1 Kösel Pustet eın
wärtigen Zeitverhältnissen begreiflich ist, eigenartig ergreifendes uch erschienen,
immer mehr 1n Wiırtschaftsstatistik auf, das ın dieser Hinsicht eın wahres Kunst-
während die Bevölkerungsstatistik und werk ist Eine Meisterin der darstel-
noch mehr die Kulturstatistik dabei stark lenden Kunst, V, Handel-Mazzetti,
zurücktritt. Man braucht ıch LUT ein-  A hat 1nm die letzte sprachlıche ollen-
mal einen Jahrgang der beiden VOIIll dung gegeben. ZWar möchte einem beim
Statistischen Reichsamt herausgegebenen Anblick der Aufschrift „Zuchthaus“ eın
Zeitschriften „Vierteljahrshefte ZU:  I Sta- leises Grauen kommen, wWwıe  x jedem
tistik des Deutschen Reiches‘‘ und „Wirt- ergehen wird, der ıch VOrLr die Mauern
schait un Statistik“ anzusehen, sich einer solchen Strafanstalt mıiıt ihren VeLrI-
davon überzeugen. Vom Standpunkte gıtterten Fenstern un: schmucklosender wissenschaftlichen Statistik ınd Toren geste sıieht Es gehört ZU den
ber gerade dıie Bevölkerungsstatistik symbolischen Fügungen üunNnserer Ge-
un: die Kulturstatistik die wichtigsten schichte daß dieses Osterreichische
Teilgebiete. Die Statistischen Ämter der Zuchthaus, VO  $ dessen Bewohnern ÄArt-
größeren Länder, namentlıch das Preu- hofer schreibt, eın ehemaliges Benedik-
Bische, Bayrische, Sachsische und Ba- tinerkloster ist, dessen weite Hallen,
dısche, haben auf diesen Gebieten außer- freundliche Wandelgänge, grünende Gär-
ordentlich wertvolle Leistungen aufzu- ten un!: herrliche Barockkirche mit ihren
weısen. Die Auisaugung der Beschrän- glaubensfrohen Heiligengestalten un:
kung der statistischen Landesämter waäare ihren himmelanstürmenden Linien
darum ein großer Verlust für die statı- grellem Gegensatz stehen zur freudlosen
stische Wiıssenschaft un! eın großer Gedrücktheit un! seelischen Leere der
Schaden für die Länder, ZU deren Ge- meılisten Bewohner. Eine klosterfeind-
deihen diese Amter sovie]l beigetragen 1C Zeıt, die einst Kirchen schloß Uun!

Mönche verjagte, weıl S1e  &} autf ott undhab}en\. Hermann A, Krose
Religion verzichten Zu können glaubte,
gab ıch : Wahrzeichen ihres ort-Schattenbilder z der schrittes hıer das Zuchthaus der Ver-Unterwelt brecher.

Nıcht VOo Kriminalromanen un! De- Mit echt! Denn die Religionslosig-
tektivgeschichten soll hier dıe Rede sein, eıt ist iıne Hauptauelle des Unglücks
uch nıcht VO  e} aufregenden Kinodar- aller, die 1n olchen Anstalten enden.
stellungen der Zeıitungsberichten ber Davon schweigen Kıno und Roman.
Verbrecherprozesse. ott weıß, wievijel Aber dieses uch eines Seelsorgers in
solche Erzeugnisse einer entarteten einem Zuchthaus mit 500 Bewohnern
Kunst und einer gewissenlosen Presse enthüllt Zusammenhänge, die WITr  a
gerade ZUT Vermehrung VO  w} Gestalten Wäar iırgendwie kennen, aber nıe  F} '
der Unterwelt beigetragen haben. Ihnen schütternd VOT Augen sehen. Es pricht
tehlt das Wesentliche, u erzieherisch Z VO  } einem jungen Muttermörder,
und fördernd wirken können: nam- den der Geistliche fragt „Sind Sie ka-
lıch dıie Ganzheit der Erlebnisse, ıhre tholıisch?“ „Nein! Ich bin relig10ns-
Erklärung aQus dem Leben selber un los,  «6 99  1e€ haben Schulen absolviert?“
der schließliche Ausklang jener leib- 78 ich habe studiert!“ „Und da
haftıgen, oft blutgetränkten Probleme haben Sie als intelligenter Mensch ine
des Schicksals un der Schuld. Die 1 furchtbare Tat begangen? Hat Sie
Kıno un! Roman oft beliebte Lösung die Reue noch picht erfaßt?‘‘ „Neıin
durch einen schnellen Freitod, Zie ın
dem als Höchstleistung der Kunst einer Zuchthaus. Aufzeichnungen des Seel-
Elisabeth Bergner VOT kurzem geprie- SOTSECTIS einer Strafanstalt. Von Leopold
senen Stück „Lräumender Mund'‘““, zeigt Artho{fer 80 (1I91 ünchen 1933,
Nur das Unvermögen der Verfasser, bis Kösel Pustet. Kart M 3,.50.


